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die sehr alte Familie der Buchheim; seine Güter Raps, Grim¬
bach, Göllersdorf/ Müllburg, Aspersdorf gingen größtentheils

an die Familie Schönborn über.

XX.

Ignaz.
Ignaz von Louwina oder Lovina war im Walliser Lande

aus einer sehr alten Familie geboren. Nachdem er seine theo»

logischen Studien im Convicte zu St. Barbara in Wien, in

der Kleselischen Stiftung vollendete, wurde er Curat zu St.
Stephan, und wurde im Jahre 1.692 wegen seiner Kennt¬

nisse, vorzüglich wegen Kenntniß mehrerer Sprachen zum

Lehrer des Erzherzogs Carls, nachmahligen Kaisers erwählet,

welche Stelle er durch 12 Jahre bekleidete. In der Folge

wurde er Propst in Ardacker, und, nach des Bischofs Franz

Anton Tode, Bischof zu Neustadt. Aber nach l6 Monathen
raffte ihn der Tod hin , zum Leidwesen des Clerus jund des

Volks, von denen er geachtet und geliebet war.

XXI..
Ignatius.

Zum Nachfolger wurde Ignatius de Ruvere ernannt. Er
stammte aus einer sehr alten und berühmten Familie Ita¬
liens ab-; er war Domherr zu Breslau und Pfarrer zu Haus¬

leiten. Sein frommer, tugendhafter Wandel, sein Eifer in

der Erfüllung aller seiner Amtspflichten hatten ihm eine so

allgemeine Achtung erworben, daß der Kaiser, ohne ihn wei¬

ters zu kennen, rm December 1720 zum Bischöfe er¬

nannte. Aber ehe noch die Bestätigung von Rom erfolgte,
starb n, durch seine apostolischen Arbeiten erschöpft, und wur¬

de zu Hausteuten begraben.
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